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MAGE VEnticAp scHiEfEr

n  durch einen berechenbaren lüftungsquerschnitt wird ein sicheres Ableiten der feuchte aus 
der dachkonstruktion gewährleistet

n Speziell entwickelt für Schiefereindeckungen

n Schutz vor treibregen, treibschnee und insekten

n ideal für alle witterungen, langzeitbeständig, voll recyclebar

n Sauberer und preiswerter firstabschluss

n leicht zu tragen, schnell und einfach zu montieren

n Auf allen Schiefer- und faserzementplatten-eindeckungen sowie bitumenschindeln und
  Schweißbahnen einsetzbar

 VortEilE und nutzEn

lüfterfirst aus farbbeschichtetem Aluminium mit eingebautem Streckgitter.
für Schiefer- und faserzementplatten-eindeckungen sowie bitumenschindeln und Schweißbahnen.
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material  Aluminium 0,8 mm
länge   2 m
farbe   anthrazitgrau
Verpackungseinheit  5 x 2 m Venticap Schiefer 
    jeweils 4 obere und 8 untere Verbinder
   2 x firstabschluss

   produktbEscHrEibunG   tEcHniscHE dAtEn
n		geeignet für dächer unter 20° dachneigung und 

für Stehfalzdeckungen

n�das Streckgitter sorgt für bestmögliche Sicherheit 
gegen Schneeeintrieb und insekteneinflug

nlüftungsquerschnitt von 300 cm²

n			Sommerlicher wärmeschutz

MAGE VEnticAp scHiEfEr

   Art dEr AnwEndunG
n		 firstlüftungselement

   VErArbEitunG
n		im bereich des firstes müssen die Schlussbretter 

und Vordeckbahnen auf der wetterabgewandten 
Seite soweit vor dem firstscheitepunkt enden, dass 
im firstbereich ein freier lüftungsquerschnitt von 
ca. 4 cm vorhanden ist.
n		der Venticap Schiefer wird auf der Schalung 

fluchtgerecht ausgerichtet und mit Schieferstiften/-
nägeln befestigt. zur zusätzlichen Sturmsicherheit 
kann das lüfterelement mit verzinkten drahtstiften 
in jedem Sparren befestigt werden.
n		die oberen Stöße werden mittels Stoßverbinder 

abgedeckt. die Abkantungen der Stoßverbinder 
werden mit einer falzzange umbördelt. Als 
zusätzliche Sicherheit wird empfohlen, zwischen 
lüftungselement und Stoßverbinder eine 
Abdichtung mit handelsüblicher dichtungsmasse  
(Silikon) vorzunehmen. die eindeckung des 
jeweiligen bedachungsmaterials (Schiefer, 
faserzementdachplatten, bitumenschindeln) wird 
auf dem befestigungsflansch des lüfterelements 
vorgenommen, wobei das einzudeckende material 
bis unter das lüfterfirstdach geschoben wird.

Wichtig: 
bei lüfterfirsten unbedingt sofort nach der 
Verarbeitung die Schutzfolie entfernen!
der firstabschluss wird mit beiden Stegen in das 
dreieck des lüfterfirstes geschoben und anschließend 
mit einer farbbeschichteten Spenglerschraube am 
firstende verschraubt!
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